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Valentin Bontus: Österreichs Kite-Star
auf dem Weg zu Olimpia 2024

Valentin Bontus, der osteuropäische Kitesurf-Star, spricht
über seinen Weg zu den Olympischen Spielen 2024 und

seine Adrenalinsucht.

Die Erfolge von Valentin Bontus verdeutlichen nicht nur sein
persönliches Talent und Engagement, sondern auch das
Potenzial des Kitesurfens in Österreich. Der 23-jährige Athlet hat
in den letzten Jahren bemerkenswerte Fortschritte erzielt und
wurde zum Aushängeschild der neuen olympischen Segelklasse
Formula Kite. Sein Weg in die Welt des Kitesurfens begann im
Kindesalter, als er von seinem Vater, einem erfahrenen
Kitesurfer, inspiriert wurde.

Ein Talent mit Potenzial: Bontus‘ Aufstieg

Bontus hat sich nicht nur im Wettkampf einen Namen gemacht,
sondern auch als Vorreiter für eine Sportart, die in Österreich
immer beliebter wird. Mit einer beeindruckenden Bilanz,
darunter der dritte Platz bei der Weltmeisterschaft im Mai, hat er
sich als Favorit für die bevorstehenden Olympischen Spiele 2024
in Marseille etabliert. Seine Leidenschaft und Entschlossenheit
tragen dazu bei, dass Kitesurfen mehr Sichtbarkeit und
Anerkennung in der Sportlandschaft erhält.

Der Einfluss des Kitesurfens auf die
Gemeinschaft

Die Begeisterung, die Bontus für den Kitesport zeigt, könnte
dazu beitragen, jüngere Generationen für den Wassersport zu



gewinnen. Sein Erfolg motiviert viele Jugendliche, selbst mit dem
Kitesurfen zu beginnen. Die Sportart blendet Leistungsdruck und
Freude am Sport geschickt miteinander, was sie besonders
attraktiv macht. Für viele ist Kitesurfen nicht nur ein Sport,
sondern ein Lebensgefühl.

Der Weg zur Medaille

Valentin Bontus drückt seine Vorfreude auf die Olympischen
Spiele in Marseille deutlich aus, indem er betont, dass er bereit
ist, seine Chance auf eine Medaille zu nutzen. „Das ist der finale
Push. Wir sind ready für die Spiele und wollen dort die Chance
auf eine Medaille so lange wie möglich hochhalten“, erklärte er.
Diese Entschlossenheit könnte ein entscheidender Faktor für
seinen Erfolg in der internationalen Szene sein.

Die Faszination für Geschwindigkeit und
Freiheit

Bontus beschreibt seine Leidenschaft für das Kiten als eine Form
der Freiheit, die er kaum in Worten fassen kann. Bei
Geschwindigkeiten von bis zu 70 km/h erlebe er ein
unbeschreibliches Gefühl, das den Nervenkitzel seines Sports
ausmacht. „Ich würde gern Paragleiten und Fallschirmspringen,
das kommt daher, weil ich adrenalinsüchtig bin“, gesteht er.
Diese Einstellung zeigt, dass sein Engagement für den Kitesport
untrennbar mit seiner persönlichen Leidenschaft für Abenteuer
verbunden ist.

Herausforderungen und
Durchhaltevermögen

Die körperlichen Anforderungen des Kitesurfens sind hoch.
Bontus attestiert seinem Erfolg auch eine strenge körperliche
Vorbereitung, die Verletzungen in der Vergangenheit nicht
verhindern konnten, aber seinen Kampfgeist nur verstärkten.
„Man muss körperlich und muskulös da sein, wenn man mit 70



km/h am Wasser fährt“, betont er.

Die Geschichte von Valentin Bontus ist nicht nur die eines
talentierten Sportlers, sondern auch ein Beispiel für den Aufstieg
einer Sportart in Österreich, die zunehmend an Popularität
gewinnt. Mit Bontus als Gesicht des Kitesurfens könnte diese
Sportart eine neue Generation von Athleten inspirieren und
gleichzeitig das Bewusstsein für den Wassersport im Land
stärken.
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